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emeinen Politik ein und muß auch von dem] meinſam das Abiturienteneramen beſtanden.] liche Lagerſtroh für die Mannſchaften und 
raue der unſtigen — Es find Kinder des Univerſitätsprofeſſors Dr.] Streuſtroh für die Pferde unentgeltlich zu 
Transvaals und des Oranjeſtaates aus be- v. Pringsheim, Enkel der Schriftſtellerin Hed-| liefern, die Entſcheidung getroffen, daß Die 
trachtet werden. Es ſcheint uns, als ob wir wig Dohm. — In Sturhafen kaufte geſtern der koſtenfreie Lieferung nach dem Quartier⸗ 
bei der Auseinanderſetzung mit den Inhabern] Eiſenbahnfiskus ein 3600 Quadratmeter] leiſtungsgeſetz unzuläſſig iſt, da die Quarttor⸗ 
der Eiſenbahnpapiere einen Unterſchied zu] großes, in der Nähe des Bahnhofes gelegenes geber für die Hergabe der Räume mit Zubehör 
machen haben werden zwiſchen den Leuten, die] Terrain zur Errichtung von Arbeiterwohnun⸗] Servisvergütung beziehen. Dagegen ſind die 
bona fide vor Ausbruch des Krieges Papiere] gen. — In Stuttgart beſchloß die Handelsfam- | Proviantämter angewieſen, den erforderlichen 
der Geſellſchaft erworben haben, und denjeni⸗ mer mit allen gegen eine Stimme, ſich behufs] Strohbedarf gegen Zahlung der Selbſtkoſten 
gen, deren Intereſſen erſt aus ſpäterer Zeit gemeinſamer Agitation für die dringend zu liefern, wenn die Gemeinden bezw. Quar⸗ 
ſtammen. Es muß auch bedacht werden, daß wünſchenswerthe Vereinheitlichung der deut- tiere die Anfuhr übernehmen. 

die Regierung durch Proklamation vom 19. ſchen Eiſenbahnen mit den anderen Handels; — Zu der Berliner Bürgermeiſterfrage 
März 1900 zur Kenntniß gebracht hat, ſie kammern Würtembergs und des Reiches ins ſtellt die „Freiſ. Ztg.“, wie fie ſchreibt, „auf 
würde keinerlei Veräußerung von Grundeigen- | Benehmen zu ſetzen. I Grund authentiſcher Mittheilungen“ feſt: „1. 
thum oder auf Grundeigenthum baſirender n [aß der Miniſter des Innern die Beſtätigung 
Intereſſen als gültig anerkennen, welche noch a Kauffmanns beantragt hat; 2. daß der Mini- 
nach dieſer Proklamation von den Regierungen x eutſchland. ſter des Innern dem Oberbürgermeiſter 
beider Staaten in dieſen Gebieten vorgenom⸗ Berlin, 12. Juli. Die Grenze für die] Kirſchner die Nichtbeſtätigung ſogleich ſchrift⸗ 
men werde. Um feſtzuſtellen, inwieweit eine Frist, innerhalb deren die einzelnen Reſſorts] lich mitgetheilt hat unter Nichtinnehaltung 
ſolche Unterſcheidung Plat greifen kann, beab-| in Preußen ihre Mehr- und Neuforderungen] des Inſtanzenweges mit Umgebung des Ober⸗ 
ſichtigen wir, alle Inhaber von Werthen der für das kommende Etatsjahr beim Finanz-] präsidenten, daß drittens hierbei „Militär⸗ 
Eiſenbahn aufzufordern. daß ſie uns eine] miniſterium anzumelden haben, ift der 1. Sep.] fragen, als Grund der Nichtbeſtätigung an- 
gebende Angaben über den Umfang ihres Be⸗ tember, im Reiche dagegen läuft dieſe Frist] geführt und viertens, daß Graf Bülow ſich im 
ſitzes an dieſen Papieren und über das Datum | schon mit dem 1. Auguſt ab. Junerhalb weni-] Sinne der Betätigung geäußert hat. Was die # 
des Erwerben derſelben machen. Die erforder | ger Wochen werden deshalb die verfchiedenen | Form betrifft, in der dies geſchehen iſt ſo Mt 
lichen Schritte ſollen ſofort gethan werden.] Neichsreſſorts ihre Forderungen auf dieſem] das lediglich ein Wortſtreit, und kommt es in E 
Von mehreren fremden Regierungen haben wir] Gebiete beim Reichsſchatzamt eingereicht haben] der Sache nicht darauf an.“ — Xebteres it 
Mittheilungen bezüglich des pekuniären Inter müſſen. Es iſt als ſelbftverſtändlich anzufehen, | doch nicht jo unbedingt zuzugeben, namentlich 
eſſes ihrer Staatsangehörigen an der Bahn daß über ganz wichtige Neuforderungen zwi] wenn man an die Schlußfolgerungen denkt, 
erhalten. ſchen dem betreffenden Reſſort und der Reichs.] die einzelne Blätter daraus für das Staats- 
Gee miniſterium ziehen zu dürfen glauben. Außer 


ſehr dankbar dafür ſein würden, wenn wir in 
Hengtſchou eine Schule für die Sprachen und 
die Wiſſenſchaften des Weſtens einrichten woll 
ten. In Tſchangſcha hatte man uns denſelben 
Wunſch ausgeſprochen. Hieraus läßt ſich er⸗ 
ſehen, ein wie großer Wandel in den Anſichten 
5 von Hunan vorgegangen ſein 
mu “u 


Die engliſchen Marine⸗Manöver 


finden im Kanal ſtatt und beginnen am 16. 
' nie s., dieſelben beanſpruchen ein beſonderes 
3 ter, 


fie wegen der dabei in hervorragendem 

in Ausſicht genommenen Anwendung 

der drahtloſen Telegraphie. Längs der eng⸗ 
liſchen Südküſte bis hinüber nach Irland wer⸗ 
den an geeigneten Stellen Stationen angelegt 
und, entſprechend den Anforderungen einer 
iegsmäßigen Verwendung, mit den Appa- 
taten und Inſtrumenten ausgerüſtet, die eine 
Verbindung mit den im Kanal operirenden 
kriegsſchiffen ermöglichen. In erſter Linie 
ind als Standorte derartiger Signalſtationen 
vorgeſehen Dover, Culver Cliff an der Dit- 
ſpitze der Juſel Wight, Bill of Portland, Ply⸗ 
mouth, die Seilly⸗Inſeln und Roches Point 
am Eingange des Hafens von Cork (Irland). 
Die Bedienung der Apparate, Aufgabe und 
Empfang der Depeſchen erfolgt durch eigens 
im der Handhabung des neuen Verfahrens in 
der Telegraphenſchule von Portsmouth aus⸗ 
gebildete Mannſchaften. Welche Bedeutung 
man gegenwärtig in engliſchen Marinekreiſen 
Diet, ahtloſen Telegraphie beimißt, dürfte aus 
ieſer im großen Stile und unter kriegsmäßi⸗ 
gen, dem Ernſtfalle angepaßten Verhältniſſen 
geplanten Uebung hervorgehen. Es wird ſich 
igen müſſen, ob die Erwartungen, die man 
züglich der Anwendbarkeit des neuen Ver⸗ 


Im Kampfe mit Boxern von der „Geſell⸗ 
ſchaft der verbündeten Dörfer“ erlitten 3000 
Mann kaiſerlich chineſiſcher Truppen, die unter 
dem Kommando von Lupenjuan ſtanden, bei 
Tſchitſchau, 40 Meilen ſüdöſtlich von Paoting- 
fu, eine Niederlage. Das frühere Oberhaupt 
des von den Borern heimgeſuchten Bezirks 
traf hier ein und richtete an Li⸗Hung⸗Tſchang 
die Bitte, 1000 Mann zur Unterſtützung der 
Kaiſerlichen von Hotſchienſu zu ſenden, wo 
2000 Mann e die Erlaub⸗ 
niß der verbündeten Mächte erwarten, nach 
Peking marſchiren zu dürfen. Die Franzoſen, 
welche den Schantung⸗Truppen vor einigen 
Wochen in Hotſchienfu Halt geboten, ſind in 
Folge des Umſichgreifens der Rebellion jetzt 
geneigt, das Schantung-Militär behufs Unter⸗ 
drückung von Unruhen in irgend einen Bezirk 
der Provinz Tſchili ziehen 12 laſſen. 

Ein Dekret der Kaiſerin⸗Regentin be⸗ 
ſtimmt, daß die chineſiſchen Geſandten die ⸗ 
jenigen im Auslande lebenden jungen Chine⸗ 
ſen namhaft machen ſollen, die in ihren 


rer! 
PD 


ETRITEET HE er finanzverwaltung ſchon vorher Erörterungen 


ahreus auf größere räumliche Entfernungen | Studien oder ihrer ſonſtigen Thätigkeit hervor⸗ 2 * ſtattgefunden haben. Sobald aber ſämtliche dem haben andere Blätter, u. a. die „Köln. = 
hegt, berechtigt erſcheinen. Beiſpielsweiſe ER ragende Fähigkeiten gezeigt haben; fie ſollen Aus dem Reiche. Fer an ie borlicgen, und ſich die ganze] Zeitung“, ebenſo „autbentifch“ feſtgeſtellt, daß 
man von Name Head, einem nahe bei Ply- auf Koſten der chineſiſchen Regierung nach Der Kaifer verblieb, wie aus Odde ge-] Summe der eingeſtellten Mehr: und Neu⸗ die Akten dem Miniſterpräſidenten nicht vor⸗ 


nieldet wird, vorgeſtern Nachmittag an Bord bedürfniſſe überſehen läßt, werden die Ver⸗ gelegen haben. Uebrigens meldet die „Frei. = 
und nahm Vorträge entgegen. Geſtern wurde handlungen zwiſchen den Kommiſſaren der ver-] Zeitung“ weiter, der Kaiſer habe es abgelehnt, 7 
das Frühſtück um 41% Uhr eingenommen und ſchiedenen Reſſorts beginnen und in dieſen die den Oberbürgermeiſter Kirſchner in einer von 
um 5 Uhr bei herrlichſtem Wetter mit zahl einzelnen Wünſche der eingehendſten Erörte-| demſelben nachgeſuchten Audienz zu empfan- 
reicher Begleitung in Cariols nach dem Laate- rung und Prüfung unterzogen werden. Wann [gen. Es heißt, daß das Geſuch um eine 
ſos gefahren, wo der Kaiſer am Denkmal des der nächſte Etat dem Reichstage vorgelegt wer-] Audienz wecanlaßt wurde durch die Ablehnung 
am 11. Juli 1897 verunglückten Leutnants] den wird, hängt natürlich von Dispofitionen | der Ueberführung, der ſtädtiſchen elekteiſchen 
ur Ste b. Habnke einen Kranz niederlegte. ab, die ſpäter getroffen werden müſſen. Jeden Lohnen über die „Linden. Jon den zuftänbf- 
ach zweiſtündigem Aufenthalt wurde der falls wird auch in dieſem Jahre ebenſo wie] gen Reſſortbehörden ſoll die Genehmigung die⸗ 
Rückweg, anfänglich zu Fuß, angetreten. Der | früher von der Reichsfinanzverwaltung daranf| ſer Ueberführung welche nach den geſetzlichen 
Monarch begab fich nach der Rückkehr zunächſt | bingearbeitet werden, den Etat möglichſt früh-] Beſtimmungen für Berlin ſeitens des Königs 
auf den „Sleipner“ und nach einem einſtündi⸗] zeitig berzuftellen. ErTAFDeETICH Tl, mene singen FE: 7 ana 
gen Aufenthalt daſelbſt an Bord der „Hohen⸗ — Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kabine: iſt aber die Erlaubniß abgelehnt wor⸗ Br 
zollern“. Eine große Menſchenmenge be-| Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, welche während deu. Auch R bleibt die Veſtätigung es. 1 
grüßte den Kaiſer bei feiner Rückkehr von der der Wanderverſammlung zu Halle a. S. ab⸗ zuwarten. Das Geſuch, von dem man bisher 
Wagenfahrt. Kinder überreichten ihm Blu- gehalten wurde, hat beſchloſſen, Ausſtellung] nichts gehört hatte, muß jedenfalls ſchon län: 
men. Das Wetter iſt ſehr warm. Am Nach- und Wanderverſammlung des Jahres 1904 in] gere ve en 2 . der = e 
mittag nahm der Kaiſer Vorträge entgegen.] Danzig abzuhalten, ſofern ein paſſender Aus- Aue es Kaiſers u etzten Wochen 23 — 
— Die Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Prinzen] ſtellungsplatz gefunden wird. Inzwiſchen hat ee eg zu 2 u 5 0 2 
geftern Abend 8 Uhr auf der „Iduna“ in die Stadt Danzig einen wertfbaften Plat an. auch cht darauf Diefer Bert rohl ich N. 
Glücksburg eingetroffen und von der Herzogin geboten und draßtlich die D. Lich in ihren] ein gesch geftellt werden dire, Die 7 2 
Karoline Mathilde, der Prinzeſſin Feodora | Mauern für 1904 willkommen geheißen. ef Be ER. üb raths 1 4 Er 
und dem Prinzen Julius empfangen worden. — heber einen deutſch⸗franzöſiſchen Grenz ⸗ 25 “= W 2 * State £ 
— Herzog Karl Eduard von Sachſen⸗Koburg] Zwiſchenfall wird der offtziöſen Karlsruher 855 erinnert ſei. hr ee 4 Vie 
und Gotha überfiedelt am 1. Oktober mit Ge. „Südd. Reichs Korr.“ aus Straßburg i. Elſ.] rdnung den erſten Fall dieſer Art. ] 2 
nehmigung des Kaiſers n. Lichterfelde | unterm 9. Juni geſchrieben: In der Nähe von] ſind alle die Männer, welche die Vertreter den 
zur Benutzung der Le und Lehrkräfte] Markirch hat in der vergangenen Woche ein Bürgerſchaft, ſei es zum Obere ſei es zun = 
der dortigen Hauptkadettenanſtalt. Die wei-| „Grenzzwiſchenfall“ ſtattgehabt. Es handelt Bürgermeiſter erwählt haben, als ſolche von 
tere Ausbildung des Herzogs mit ſieben] ſich, kurz geſagt. um eine von franzöſiſchen den jeweiligen 8 1 wor ⸗/ 
Studiengenoſſen wird 5 — Die Bei- Grenzzollwächtern in unſtatthafter Weiſe auf] den. 1 For ken der u: — — Be 
jrtung ;de8 er e Bene fand. geftern | ane en Gebiet. eee * — 5 5 — eh 2 — Bit 
überaus eines franzöſiſchen Landesangehörigen. Der lers zu keiner Hoffeſtlichkeit mehr laden durfte. 


mouth gelegenen ſtrategiſch wichtigen Punkte, 
mit einem 100 Seemeilen entfernten Schiffe 
in telegraphiſche Verbindung zu treten und 
ſomit fünf bis ſechs Stunden, ehe ein Fahr ⸗ 
zeug geſichtet wird, den Nachrichtendienſt auf- 
nehmen zu können. Jedenfalls giebt die 
ſpezielle Ausbildung von Mannſchaften in der 

ng der Apparate u. . w. die Gewähr, 
daß alle e den iind 
wartungen entſprechenden Erfolg gegeben . 
An — — betheili ußer 20 


e en 
Panzerſchiffen und einer Tebeittiben Anzahl 
von Kreuzern 40 Torpedoboote und die in 
ortsmouth ſtationirte Torpedobootzerſtörer⸗ 
lottille, die bereits ſeit einiger Zeit in der 
Nähe der Kanalinſeln Uebungen obliegt. 


China zurückgeſandt werden und für geeignete 
Aemter gewählt werden können 


Der Krieg in Südafrika. 
Ein Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wil ⸗ 

m u und König Eduard von England aus 
Aulaß des Burenkrieges hat, trotz gegentbeili- 
ger Behauptungen in einzelnen Zeitungen, 
nicht ſtattgefunden. Es beſteht an den leiten⸗ 
den Stellen nach wie vor die feſte Abſicht, bei⸗ 
den kriegführenden Staaten gegenüber ſich 
ſtrikte neutral zu verhalten und mit irgend⸗ 
welchen Vorſchlägen zur Vermittelung des 
Friedens nicht hervorzutreten. Alle derartigen 
Gerlichte, welche auch anläßlich des Beſuches 
der Königin Wilhelmina von Holland auf⸗ 
tauchten, wurden bereits zurückgewieſen. Eine 
Aenderung in der von uns befolgten Politik 
könnte nur durch plötzliche Entſchließung an 
Allerhöchſter Stelle erfolgen, wofür jetzt ein 
Grund zur Annahme nicht vorliegt. Es liegt 
demnach auch in Zukunft die Beendigung des 
Krieges in der Hand der beiden ſüdafrikani⸗ 
ſchen Gegner. bn el 

Eine Depeſche aus Lourenco-Marques von 
geſtern meldet: Eine große Burenabtheilung 
überſchritt die Eiſenbahn unweit Belfaſt. Ein 
heißer Kampf fand zwiſchen Machadodorp und 

i n Lydenburg ſtatt. Die Buren wurden beſiegt 

> bei Weite und ee Man e Eine — l Schinengs fr in Anf 
; sehe, AU Anzahl zahl wurde ve indet. — Laut einer in chillingsfürſt in einfacher a 

—— Er CR DER Mandarinen, hohen wie Depeſche der „Central News“ aus Standerton en der Kronprinz, welcher 1 5 wird in fachlichen Verhandlungen un⸗ iner f er > 

x „ freundlich, aufgenommen. In hielt Louis Botha am Vaalfluſſe einen Kriegs- als Vertreter des Kaiſers erſchienen war, legte ter der deutſchen und franzöfiſchen Regierung wurde bei feiner Wiederwahl, wenn auch nach 
Algangiche ſtatteten wir dem Gouverneur rath, dem Delarey, Dewet und andere Yuren-| at ge einen n s nieder, in aller Ruhe erledigt werden und die gebüh⸗ einiger Wartezeit, abermals als Oberbürger⸗ 

einen Beſuch ab. Er war ſehr zuvorkommend führer beiwohnten. — Nach Meldungen aus ſämtliche deutſche Fürſten hatten Vertreter rende Sühne finden. Wir hätten feiner auch meiſter beſtätigt. 

Br uns, Ebenſo benahm ſich der Taotai Lourenco⸗Marques wird Voiha, falls England] gefandt — Der Kaiſer hat die Enthüllung des] weiter keine Erwähnung gethan, wenn dadurch — Der deutſche Außenhandel hat im 
hai, Vorſteher des Bureaus fiir ausländiihe| die Abficht durchführt, die Buren nicht mehr] Denkmals des Prinzen Albrecht von Preußen] nicht eine Gelegenheit geboten würde zu der] Jahre IWO—1MI nach ſoeben bekannt wen 
lngekegenheit in Tſchangſcha. Er lud dis zuſ als kriegführende Macht anzuerkennen, ſofortJ auf den Sterbetag des Prinzen, den 14. Okto- immerhin intereſſanten Feſtſtellung, eine wie denden Aufſtellungen im Ausfuhrberkehr naß 

einem vortrefflichen Mahl ein, während o sen allen Kommandanten Befehl ertheilen, keinem] ber, feftgeſetzt. — Der Abgeordnete Dr. Lieber, normale Temperatur gegenwärtig erfreulicher Amerika und Japan einen namhaften Auf. 

wir uns mit ihm ſtundenlang über das Wohl 5 


8 Rel - Engländer mehr Pardon zu geben. 
— eiches und beſonderz der Provinz Hundıl Im englischen Unterhauſe verlas der 
2 rhielten. Es unterliegt keinem Zweifel] Staaksſekretär des Krieges, Brodrick, ein Tele- 
ehr: die alte Feindſchaft der Hunaneſen iſt 


— 5 : it | gramm des Generals Kitchener, in welchem 
oſchen, und ihre Hauptſtadt iſt offen. Wir mitgetheilt wird, Leutnant Hearn von der Im⸗ 
anderten in ihren Straßen mit derſelben 


— N d perial Yeomanıy und ſieben Soldaten hätten 
Beeipeit und demjelben Gefühl der Sicherheit, zeugeneidlich bekundet, daß ſie geſehen hätten, 
als ob wir uns in Hankau befänden. Von 


allen Seiten — a und 855 . = englische 5e l am 
’ egnete man uns höflich un oden liegende engli annſchaften ſchoſſen, 
manche Privatperſonen forderten uns auf, in Hal 


in Vorgang, der bereits von dem Bericht: 

ihrem Hauſe eine Taſſe Thee zu trinken.“ er . 5 
1 0 a en.“ er es „Reuter ' ſchen Bureaus“ gemeldet 
Weiter beißt es über den Veſuch der Stadt . Yen Susi: 
Im englischen Oberhauſe interpellirte Earl 
of Camperdowm über die Art und Weiſe, wie 
die Regierung gegen die Niederländiſch⸗Süd⸗ 
afrikaniſche Eiſenbahn vorzugehen gedenke. 
Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Lans⸗ 
downe, entgegnet: Die Regierung könne zur 
Zeit noch keine Antwort geben. Die Materie 
greift in Fragen des Völkerrechts und der all- 


r 


Die Lage in China. 

In der Provinz Hunan, die früher die 
fremdenfeindlichſte des ganzen chineſiſchen 
Reiches war, ſcheint ſich in den letzten Jahren 


ein bedeutender Umſchwung vollzogen zu 
haben. Der alte Miſſtonar Griffith John in 
Hankau, deſſen ſelbſtgeſteute Lebensaufgabe 
die Erſchließung dieſer Provinz war, bat die 
—.— Genugthuung, jetzt endlich ſeine durch 
rzehnte fortgeſetzten Bemühungen von Er- 
gekrönt zu ſehen. In einer Zuſchrift an 


4 


der ſeit einigen Wochen in Bad Bertrich weilt, | Weiſe in den Beziehungen zwiſchen Deutſchlandſſchwung erfahren. Nach den Aufzeichnungen 
hat ſich in der friſchen Gebirgsluft vortrefflich und Frankreich herrſcht. Heute beſchäftigt ih | des Generalkonſulats der Vereinigten Sta. 
erholt. Mit Ende der Woche wird er Bad Ber- nur die Lokalpreſſe mit dem Vorfall als mit] ten in Berlin iſt in dieſem, Norddeutſchland 

trich verlaſſeu, um uach der Schweiz zu reiien, einem fait divers und die übrige Preſſe wie und einen Theil von Mitteldeutſchland un- 
wo er noch einige Wochen einen Höhenluftkur⸗] das große Publikum nehmen ſonſt keine Notiz faſſenden General⸗Konſulatsbezirk der Werth 
ort zu beſuchen beabſichtigt. — Einen koſtbaren] davon. Und mit welcher Nervoſität wurde noch] der deutſchen Ausfuhr nach Nordamerika 2 
Kaiſerpokal hat der Vorſitzende des oſtpreußi⸗] vor wenigen Jahren jeder derartige und felbit| gegen das Vorjahr um rund 11, Millionen 
ſchen Provinziallandtages, Graf zu Eulen ganz unbedeutende Grenzzwiſchenfall, der] Dollars, von 572 auf 58,6 Millionen — 
burg⸗Praſſen, geſtiftet. Der Pokal ſoll mit] meiſtens durch einen Uebereifer untergeord⸗ſtiegen. Die Zunahme entfällt zum größt 
dem Ehrentrunke dem Kaiſer überreicht wer-] neter Beamter hervorgerufen war, hüben und] Theil auf das eben abgelaufene zweite Viertel. 
den, wenn der Monarch anläßlich der großen] drüben aufgenommen! Wie wurde er lebhaft jahr 1901. Den größten Antheil an der Aus. 
diesjährigen Manöver in der Provinz Weſt- in der geſamten beiderſeitigen Preſſe erörtert fuhrſteigerung während dieſes Zeitraums 
preußen die Stadt Königsberg beſucht. — und vielfach tendenziös aufgebauſcht und mit] haben die Konſulatsbezirke Bremen, Magde⸗ 2 
Zum Krach der Kaſſeler Trebergeſellſchaft it] welcher Leidenſchaftlichkeit im Publikum be⸗ burg und Stettin. Die Aus fuhr nach Japan 
heute nur mitzutheilen, daß geſtern in Czerno⸗] handelt! Der jetzige Umſchlag zum Beſſeren iſt im Jahre 1900 um nicht weniger als 1 
witz in Folge Auftrages aus Kaſſel der Betrieb] bei ſolchen Vorkommniſſen iſt alſo bemerkens⸗] Prozent, auf rund drei Millionen Pfund 
in den Verkohlungswerken Putna und Molda-| werth und hoffentlich dauernd“ Sterling, geſtiegen. Deutſchland hatte damit 
witza eingeſtellt wurde. — Ein Zwillingspaar. — Das Kriegsminiſterium hat auf die den verhältnißmäßig größten Antheil an der 

ein junger Mann und ein junges Mädchen,] aus den Oſtprovinzen geſtellten Anträge, wäh- Steigerung der japaniſchen Einfuhr und 
haben an einem Münchener Gymnaſium ge- rend der bevorſtehenden Manöver das erforder- rückte im Handel mit dieſem Lande an die 


terhaltung mit ihnen und freuten uns dabei 
ohl über ihre Intelligenz wie über ihr 
artiges Benehmen. Sie ſagten uns, daß ſie 


Str and uf Windheim und Gerda in ein Karree einzu- ſollen mir erzählen, wie es Ihnen da draußen des Marineminiſters mit Freuden, nach Eng-] „Fahren Sie nur fort,“ ſprach Jobſt lächelnd. 
9 — a reihen. Die Muſik hub an, und der beginnende in der weiten Welt ergangen iſt. Kommen land und Deutſchland zu reiſen, die Schiffs⸗] Ich weiß von der Verlobung Elſes mit dem 
a Roman von O. Elſter I Tanz machte der Unterhaltung ein Ende. ie — reichen Sie mir armem Krüppel den werfte in dieſen Ländern genau kennen zu Rittmeiſter Sofoti.”" 
116 f Nachdruck verbot ] Mit finnenden Augen folgte Jobſt von ſei- Arm — fo, jo — und nun laſſen Sie uns zum lernen, um in Japan ſelbſt eine Schiffsbau.“ „Dieſe Verlobung will mir nicht recht in 
1 i ruck verboten. nem Sitz aus dem Tanz. Ihm war der Ein Buffet gehen.“ a werkſtatt großen Stils einzurichten. Sechs] den Sinn,“ meinte Bernhard kopfſchüttelns. 
FB ENTER druck nicht entgangen, den die Erſcheinung fei-) Vorſichtig und ſicher führte Bernhard Brück. Monate dauert mein Urlaub — die Hin- und „Ich kenne die Familie Sokoti, der Gene 2 
ic x Ibrem ver, gnädigſte Kouſine, daß nes Vetters auf Gerda gemacht hatte. Er ner Jobſt durch die Menge. Herreiſe natürlich abgerechnet. Aber faſt möchte iſt ein ſtolzer, ein hochmüthiger Mann, ich 


Sie ſaß zu nf 5 8 

als ſie ſeinem Aue r hee wiederum, ſagen: „Ja, ja, ein Krüppel, wie Du, hat kein nicht zurückgekehrt. noch ein mehrjähriger Kontrakt bände.“ ich habe ſchon gedacht, ſie mit mir nach Jo 

begegnete. l . 3 Geſtatten Sie, gnädigſte Kouſine, daß ich t denn fie erhäl Br 
„Der arme Jobſt,“ fuhr Herr A . A Seineim Sinnen wurde er plötzlich durch die bis zur Rückkehr 1 2 Bräutigams an Ihrer „Ich habe dort viel Schönes geſehen und kennen gelernt hat, müßte fie ſich entſchließen.“ 2 


i Wohne form vor ihm ſtehenden Offiziers entriſſen. Gerda neigte zuſtimmend das Haupt. Es Ehren überhäuft, aus dem einfachen Marine- laſſen?“ 
spe Keinen Zweifel 18 b 71 hen bir, Ehre, Herrn Jobſt von Windheim ärgerte ſie, da Jobſt ſo wenig Rückſicht auf ſie maſchiniſten iſt ein hoher Ingenieur⸗Offizier „Gewiß. Er wartet auf die Antwort ſeines 
is ' 0 nn be I a a nahm. Dann aber warf ſie den Kopf ſtolz geworden, meine Bruſt ſchmückt der japaniſche Vaters, die mit dem nächſten Poſtdampfer ein⸗ 


jemals wieder dienſtfähig werden wird. Nun, u iſt mein Name. Mit we 3 A ch 2 5 n f : i a 
er hat es jetzt nicht mehr nöthig, und Machnow die Ehre?" — — it wem habe ich zurück, man ſollte ihr den Aerger nicht an⸗ Chryſantemumorden, ich bin die rechte Hand treffen kann. Der Rittmeiſter befindet ſich noch 


1 1 1 . er - — + merken, und in lebhafter Weiſe plauderte ſie des Marineminiſters — aber die Sehnſucht in Paris.“ - Me 
it em Kr Aufenthalt für ein junges „Wir haben he nur einmal im Leben ge⸗ mit dem Geheimrath, deſſen Augen bewun⸗ nach der Heimath wird durch alle die Ehren „Wenn Elſe Herrn Sokoti liebt, werden alle 
— ‚ber es iſt doch bitter, aus feiner ſehen, Herr von Winddeim,“ entgegnete der dernd auf ihrem ſchönen, ſtolzen Antlitz und Auszeichnungen nicht geſtillt, und wenn Schwierigkeiten zu überwinden fein.“ re 

1 8 75 GEHEN zu werden. an" junge, dunkeläugige Offizier. „Ich habe Sie ruhten. 5 ich die ſchwarz-weiß⸗rothe Fagge über einem „Ja, wenn fie ihn liebt — darüber bin i E 
5 — nt denkt nicht daran, fo viel ich weiß, aber jofort wieder erkannt, obgleich zehn Jahre In einem gemüthlichen Winkel nahmen deutſchen Kriegsſchiff flattern ſehe, ſo bedaure mir jedoch noch nicht klar.“ a 1 
— — ſchied zu nehmen, entgegnete Gerda verfloſſen ſind — — mein Name iſt Bernhard Jobſt und Bernhard bei einer Flaſche Roth⸗ ich doch ſtets, nicht im deutſchen Dienſt geblie| „Aber welchen Grund könnte fie ſonſt haben, 
— eicht bebender Stimme. „Wir hoffen be⸗ Brückner — — vor zehn Jahren Maſchiniſt wein Platz. Die Muſik des Ballſaales und ben zu ſein. Stoßen wir an, Herr von Wind- ſich mit Sokoti zu verloben?“ 8 

mt, daß er binnen einigen Wochen wieder auf Seiner Majeſtät Schiff „Lorelei“ — jetzt das lebhafte Geſpräch der Menge klang nur heim: Deutſchland ſoll leben!“ „Das habe ich auch geſagt, ich ſtehe hier vor 
gg bergeitellt fein wird. n Oberingenieur der Marine Seiner Majeſtät gedämpft zu ihnen und ſtörte ihr Plaudern „Deutichland ſoll leben!“ einem Räthſel.“ 
hel uch ich e es,“ beeilte Herr von Wind. des Kaiſers von Japan — —“ en nicht. dia Die Gläſer klangen zuſammen und wurden Ihr Geſpräch wurde durch den jungen WE 
eim zu erwidern. „Kennen Sie übrigens Trotz ſeines ſteifen Beines ſprang Jobſt. „Erzählen Sie, lieber Kamerad, denn ſo darf auf einen Zug geleert. helm Brſückner unterbrochen. Re 


Machnow, das Windheimſche Stammgut?“ raſch empor und ſtreckte dem jungen Offizier ich. Sie doch jetzt nennen, von Ihrem Leben in „Die Freude Ihrer Mama und Ihrer Entſchuldigen die Herren gütigſt, wenn ich 


— 2 — auf einige Zeit nach freut — wie mich das freut! W0 iſt Ihre wahrhaftig um Ihr Daſein beneiden. Was lichen Schweigens. Platz nehmen —“ 


„Sie werden überraſcht fein. Machnow „Meine Mutte d Se Welt le >, * f ; 
25 f er, n 5 feen da a. I eine er und Schweſter konnten der Welt lernen Sie kennen f ders Elſe konnte ſich gar 
Indeſſen hat ſich eine nde von ſten. Ich vermochte es mi 7 t, in ich lebe. Ab je mir. : 1 & , feit i er bischen ' 
Schloß jetzt ein k einer Badeort aufgethan, ſagen, . begrüßen." 5 xy ER NT din e er inden das Eick ui gehen 5 „ gi 5 9 te = — a Nach de 7 
„ 3 1 har er upon Jebr zeiht bon Ihren,” entgegnete wohnt doch it irgend einen ftilen Mintel der | „Ele it ein ſchönes, ftattfiches Mädchen ge; Übel —* 2 2 
J 8 en 87 { im . 77 r 4 ä Ss a Im entheil . 2 * > 
Sommerferien; ich bedarf der Erholung — die Hände. „Und ie Sie Ihrer Schweſter nach der Heimath ins H ich in den ie e c 
Sommerferien ich bedarf | rholung — die | 1 vie. Sie Ihrer Schweſter nach der ins Herz, wenn ich in den „Das iſt fie — doch nicht dieſe Veränderung zo a 
‚Darin de ich die Chee baten, Sie wieder zu ähnlich ſehen i. An dieſer Aehnlichteit würde Palmwäldern Japans weile oder am Vord meinte ich. Ihr früheres fröhliches Weſen hat Fortſetzung folgt.) 


Der Kongorbner trat heran, um heren ven t ein Klos Wein anfanunen trinken und Sie wol. »Dexbalb Degrühte d anch den deſtran - Gr fieg umd Bft fiinenb bor ſeh med 
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vierte Stelle hinter Großbritannien, den Ver-] dern das Moment, ob es nicht geradezu auf 
einigten Staaten und China. Die deutſche] verbrecheriſche Weiſe erliſtet wurde, in Frage 

Ja 1 t. Das Reſultat ihrer Erwägungen liegt 
ſunken und beläuft ſich nur auf wenig ein, wie geſagt, in der gegen Vogl erhobenen k. 


Einfuhr aus Japar iſt gleichzeitig etwas ge | fteh 


als ein Zehntel der Ausfuhr. Anklage, die ihn der Herauslockung des Erbes 
| det, begangen durch eine nuß brauche 
liche Einwirkung auf den Schwachſinn eines 


s Sterbenden, die fo lange währte, bis er mit 
4 Ausland 2 var erlöſchender Stimme die ihm vorgeſagten 
Es J gi Air e 0 ch iſt 2 ge Worte ausſprach. 
ern fortwährend ein unerfreuliches. Im ˖ ' 8 
i-blieb es um 147 Millionen. hinter den pte Sechaftung beg ofen en de. 
oranſchlägen und um beinahe 27% Millio- regte. Vogl, dem in Amerika der erſte Stern 
nen hinter den Einnahmen vom Juni 1900 des Glückes aufgegangen war, hatte von dort 
zurück, „, Danach bat das erfte Halbjahr her etwas von amerikaniſcher Art mit heim · 
47 633 900 Franks weniger ergeben als vor⸗ gebracht. Reichte ihm das Glück einen Zipfel, 
ausgeſehen war, und 69 166.000 Franks went. | jo griff er behend danach und hielt es energisch 
1. als das erſte Halb ahr 1900. Bis Ende feſt, während ein Anderer mit unferer kon⸗ 
Nabres ſehen die Peſſimiſten ein Defizit | tmentalen Langſamkeit ſich vielleicht bedacht, 
von 200 Millionen voraus; denn die Ausgaben gezandert und damit Alles verloren hätte. Er 
mehren ſich in dem gleichen Verhältniſſe, in war bald oben, bald unten, und, als ob er fü 
welchem ſich die Einnahmen vermindern. Den in dieſem Schwanken wie in ſeinem Element 
Wählern welche aun 21. Juli die neuen Ge. fühlen würde, ſein Gleichmuth ſchien niemals 
neralräthe zu wählen haben, wird der billige erſchüttert. Er war unternehmend, leichtlebig, 


Rath ertheilt, die Kandidaten auf ihre wirth⸗ mig; 8 ; ; u 
ſchaftlichen Talente zu prüfen. witzig und galt als „luſtiger Schwimmer“, der 


Sn g ! R ſich morgen einbrachte, was er heute verlor. 
© Q * * * . pr "yore N 
. F IE ae 5 —— — 
mehr in dieſer Parlamentsſeſſion, ſondern erſt Taubin en regen en i pie er 
in der nächſten eingebracht werden, aber früh |‘, anchem ed 11 5 
8 für die Arö 88 ruh und manchem Geheimniß, das mit ihm ver: 
ER 1 N ul, i brannt wurde — denn Taubin war Mitglied 
roße en e 8 daß Koiſer Ri der Flamme“ geweſen und hatte fich „ae 

Im dem deutichen Hoſpilal in Konſtantinopel F 
eine außerordentliche Spende im 3 ieh jer Taubin nun war eine Romanfigur für ſich. 
33.000 Mark zugef dt h etrage von Einſt ein eleganter, ſchöner Mann mit einer 

In Nor — der J set Quelpart ist verſchleierten Vergangenheit, wurde er ſpäter 

k 5 Köln. ta. 0l 11710 Te 9 1 zu einem heftigen mürriſchen Sonderling, der 
stoif 9 Pech oe e age 0 viel trank, viel grübelte und — man wußte 

iſſionsſchülern und = e neuer eg 9 88 ae hafte. a ir 
nt zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen. Einfall ou ee een Weh 
15 Eingeborene und gegen 300 Miſſionsſchüler zen Zwecken wwenden wollte, allein er kam 

find im Kampfe gefallen. Die Schuld fällt . 3 58 
nach Anficht des Gouverneurs auf die kathalt VVV 
ſchen Miſſionsſchüler, da die Steuereinnehmer et 5985 1 . . u fich 58 
mit ihrer Unterſtützung ungeſetlich hohe wenige Stunden vor ſeinem Ende ereignete, 
Oteiern erhoben hätten. FERN mzöſiſches das eben iſt der Anlaß des geftrigen Prozeſſes. 
Kriegsſchiff ist nach 2 e e anzo 7 In kritiſchen Moment waren im Zimmer des 
Ba oe 25 öftfche Miffonare aan fein Sterbenden drei unbeſcholtene Männer an- 
ſollen . leide 15 00 ya Reben weſend, die beſchworen haben, was damals 

* und das Schiff ift wi de 5 u geſchah; fie werden natürlich als Zeugen ge⸗ 

ampft h Die koreaniſche W berins ade Bin 5 leres = ge, t ec 5e 

i 5 2 1 0 eſſante Pun ieſes Proz r ie ie 
de at r f d e F ihnen gegenüber ſtellen 
, 1 rd. 
unterſuchen, und gab i ine Ki i 1 ; 

2 5 mit. Aus der Nacheich ge aher Der Angeklagte erklärt, die Erbſchaft nach 
AH ob es ſich um erneute Unruhen auf Taubin habe 185 000 Gulden betragen. Er 
Zuelpart handelt oder ob man es mit einer ſchildert die Scene, in welcher Taubin auf die 
perfpätet in Sbul eingetroffenen Nachricht Frage des Doktor Theimer, eines der drei 
über die kürzlich vorgekommenen Unruhen, die Zeugen, en ſein Vermögen ne gehören ſolle, 
inzwiſchen beigelegt fein ſollen, zu thun hat. ſagte: Dem Vogl ſoll Alles gehören! Taubin 
Damals hatte Rußland drei und England zwei ſei nicht bewußtlos geweſen, jondern bei Be⸗ 
Kreuzer nach der Inſel abgefandt. Es erſcheint wußtſein, wie es ein Schwerkranker ſein könne. 
laum denkbar, daß die Bevölkerung der Inſel Ter Angeklagte boſtreitet die Angaben der An⸗ 
Quelpart gewagt haben ſollte, in Amtvejenbeit klage über ſein Benehmen im Sterbezimmer. 
der fremdländiichen Mriegsichiffe neue Angriffe 5, Dabe alles Aeitere jeinem, . 
auf die Miffionen zu unternehmen. In hieſt kalen und richt wie der Staatsanwalt be- 
gen Marinekreiſen wird behauptet, die berref. Dauhte, Winfelzüige gemacht. Anf die Frage, 
ſenden Kreuzer ſeien ſchon längſt wieder abge wie viel die Testament Sgeugen erhalten hätten, 
dampft. Es ift danach nicht unmöglich, daß es giebt Tool an, daß er Dr, Schnürer 300 Gul⸗ 

um neue, durch fanatiſchen Chriſtenhaß den gab, und zwar für ſeine ärztliche Inter⸗ 
hervorgerufene Ausſchreitungen der eingeborc- vention und weil er als Teſtamentszeuge und 
nen Bevölkerung der Inſel handelt. durch die gerichtlichen Formalitäten Zeit ver⸗ 

i i F er el ſäumte. Dr. Theimer zahlte er 6000 Gulden 


— für die ganze Durchführung der Nachlaß⸗ 
5 Ein Erbſchafts⸗Prozeß abhandlung: das ſei nicht zu viel geweſen 
— + 

Ein ganz ungewöhnlicher, ja romanhafter 
Prozeß beſchäftigt ſeit mehreren Tagen die 
Geſchworenen des Wiener Landesgerichts, der 
ebenſo intereſſant iſt wegen ſeines ſachlichen 
Subſtrats, als wegen der Perſönlichkeit des 
Angeklagten. Es handelt ſich darum, ob es 
wahr iſt, daß der ruſſiſche Sonderling Taubm 
knapp vor ſeinem Ableben ein mündliches 
Teſtament BR habe, durch welches der ge⸗ 
ene Bankier Vogl in Wien zum Erben von 
mehr als einer halben Million Kronen ein⸗ 
eſetzt wurde, und weiters darum, wenn er die⸗ 
2 Teſtament machte, ob es auch rechtsgültig 
iſt oder nicht. Das Teſtament wurde von den 
in Rußland lebenden Verwandten Taubins 
angefochten, und in der Regel wächſt, wie man 
weiß, ein aus vermögensrechtlichen Gründen 
aufgeworfener Streit über das Terrain des 
Zivilgerichtes nicht hinaus. Diesmal aber kam 
es anders. Die nicht befriedigten Verwandten 
appellirten an die Staatsbehörde und dieſe ge⸗ 
langte zu dem Schluſſe, daß nicht blos die Gel⸗ 
tung und Wirkſamkeit des Teſtaments, ſon⸗ 


daß er, der glückliche Herr einer Erbſchaft von 
185 000 Gulden, jo vorging. Der dritte 
Teſtamentszeuge, der Prokuriſt Schmidt, habe 
nichts erhalten. — Es kommt darauf zu einem 


Vogl und dem Staatsanwalt. Vogl nennt 
Eleazar Brod und Schalit, die bei dem Aus⸗ 
gleich mit den Verwandten eine Rolle ſpielten, 
Erpreſſer und will dies beweiſen. Der Ange⸗ 
klagte verweiſt darauf, daß ein Brief vorliegt, 
in welchem ſich der Bruder des Verſtorbenen 
verpflichtet, niemals ein eventuelles Teſta⸗ 
ment anzujechten. Der Präſident beſtätigt, 
daß ein ſolcher Brief vorliegt. — Dr. Winter⸗ 
nitz, als Vertreter der Privatbetheiligten, fragt 
den Angeklagten, ob es richtig iſt, daß er der 
Frau Danek drei Schöße voll Papier zum Ver⸗ 
brennen übergeben hat. Vogl giebt dies zu, 
ſetzt aber hinzu: Wenn ich ein Erbſchleicher bin, 
dann gebe ich ihr gewiß nicht Werthvolles zum 
Vernichten. Präſident: Das iſt ſicher; wenn 
Sie ein Teſtament gefunden hätten, hätten Sie 
es anders vernichtet. — Vogl fragt erregt: 


Berliner Börſe 


berner'ſchen Eheleute in Sped bei Leba. — 
ſichtigkeit eine Mutter ihr etwa 4 Monate altes 
artig, daß das arme Weſen nach den fürchter⸗ 
lichſten Schmerzen vorgeſtern verſtarb. — In 


Kolberg ſcheint das Intereſſe für die bevor⸗ 
ſtehende Wahl eines Abgeordneten für den 


dig nieder. — Der Hebamme Frau Tramm in Unglücksfall hatte fomit Römer mittelbar ver⸗ 


und der kaufmänniſche Anſtand erforderte es, zn 


ferner 


2 e Zi itz 1740, itz 3013, 
erregten Disput zwiſchen dem Vertheidiger⸗ Er a — 70 3 1000 0 415 e De En 


Der Bücher⸗Abſchluß und das Ab jungen bei der deutſchen Handelsmarine Nach 


nebſt der Eröffnungs⸗Inventur, Gewinnberech⸗ 
nung, Steuerdeklaration und Auszug aus dem 
neuen def Hache von erreviſor | 


Warum genügt es nicht, daß ich in Gegenwart die erſten 3 Theile des Geſamtwerkes. Das 
von drei achtbaren Männern zum Erben einge- Buch eignet ſich vorzüglich zum praktiſchen Selbſt⸗ 
ſetzt bin und auch vom Gericht als Erbe aner- unterricht und wird manchem Buchhalter und 
annt werde? — Staatsanwalt: Ich beſtreite ſelbſtſtändigem Geſchäftsmann ein werthpoller 
zunächſt, daß die drei Männer achtbar find. Rathgeber bel den oft fo ſchwierigen Jahres⸗ 
* . An ih 5 m Ha ſein und iſt, wie das ganze Gut⸗ 
rium.) — Angetl.: Ich bitte, der Eine iſt ein heil'ſche Buchführungs⸗ rrichtswerk, nur warm 
Arzt, der Andere ein Advokat und der Dritte 0 ehe a 
mein Prokuriſt, für den ich mich verbürge. Eliſär v. Kupffer, „Doppelliebe“ 
Mir iſt es genügend, wenn dieſe drei Herren |6 Novellen. Zürich. Verlag von Erefar Schmidt. 
bei Gericht ihre Angaben beeiden. Was Ge- Preis 2 Mark. Dieſe modernen Novellen, deren 
lehrte dann in Abweſenheit eines Kranken Standpunkt in dem Titel angegeben iſt, ent: 
ſagen, das weiß ich als Laie nicht zu würdigen. ſprechen den Anſichten des im vorigen Jahr in 1899 k e. : 
Der Vertheidiger Dr. Steger richtet mehrere |demjelben Verlage erſchienenen Buches „Doppel- | FÜr die Schiſfsjungen betrug die Heuer 14,54 
Fragen an den Angeklagten. Vogl verweiſt ehen“ von D. und werden wegen ihrer leichten. Mark gegen 1441 im Jahre 1899, 18,0 im 
darauf, daß ihm ſeine Familie 285 000 Gulden] gefälligen Form jedenfalls viele Leſer finden. Jahre 1896 und 16,64 im Jahre 1891. 
zur Verfügung ſtellte, damit er ſeinen Namen Auch in Damen ⸗Garderoben läßt ſich Konſtantinopel, 11. Juli. Große 
erhalte. Dieſe große Summe hätte er retten Gutes und Villiges und trotzdem modernes Aufregung ruft die Einftellung des Lokal 
und ein neues Geſchäft anfangen können. leicht beſchaſſen, wenn nur die Damen den berkehrs ſeitens der ſtaatlichen Schifffahrts⸗ 
Im Laufe der Verhandlung führt Vogl. Verſuch machen, ihre Garderobe ſelbſt herzu- Geſellſchaft Mahſouſe“ hervor wegen Man⸗ 
aus: Es iſt in der Anklage behauptet, ichſſtellen. Wenn fie auch Anfangs den Kopf gels au Schiffen 
hätte einen Vertrag mit einem gebrechlichen, ſchütteln und es als etwas Unaustührhares |: : 
kranken Menſchen gemacht und um 10 000 Kr.] halten, jo ändert fich doch bald dieſe Anſicht 
eine Realität im Werthe von 40 000 Kr. er- und fie erweiſen ſich darin als Künſtlerin, 
morben. Ich muß geſtehen, ich ſtaune, wie ſich] wenn fie nur erſt den Anfang gemacht haben. 
ein ſolcher Fehler in die Anklage einſchleichen Natürlich ganz ohne Hülfe geht es nicht, aber 
konnte, da bekanntlich Zahlen ſprechen. Der ſolche finden fie leicht, wenn fie die „Große 
Leibrentenvertrag lautet cuf 600 Kr. monat. Wodenwelt“ zur Hand nehmen. Dieſelbe 
lich. Ich habe alſo in neunzehn Monatsraten] ingt muſtergültige Schnittvorlagen, welche 
11400 Kr. an Coith bezahlt. Außerdem mußte e Selbſtanfertigung leicht ermögficht. Eine 
ich ſeiner Mutter 10000 Kr. bezahlen. Sic willkommene Beigabe bilden außerdem das 
ern, Ueberſchreibungsgebühr, Kontraktſpeſen, farbenprächtige Modenkolorit, das illuſtrirr⸗ 
Aſſekuranz machten alles in allem 27 000 bis] Unterhaltungsblatt und eine Handarbeiten. 
28 000 Kr. aus, ich weiß alſo nicht, wie die Beilage in großem Format, die unſerer 
Damenwelt entzückende Deſſins zu Hand- 


letzten Jahre im Oſtſeegebiet verhältnißmüf N 
ſtärker geſtiegen ſind (um 6,4 v. H.) als im 
Nordſeegebiet (um 3,3 v. H.), wogegen die 

gen von Schiffsjungen im Oſtſe? 


gebiet um 5,1 v. H. zurückgegangen und iM 
Nordſegebiet um nicht weniger als 20,5 v. K 
geſtiegen ſind. Eine beſonders große Zunahme 
der Anmmſterungen it vornehmlich in den 
Häfen von Stettin, Kiel, Hamburg und B 
men zu verzeichnen. Die durchſchnittliche 
Monatsheuer war für die Vollmatroſen mi 
60,27 Mark größer als in einem der Vorjahre, 


U * 
Zwanzigſter Saatberiht 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 

vom 11. Juli 1901. | 
Wenn es auch in der letzten Woche im 
Saatgeſchäft noch ſtill blieb, ſo kann man doch 
heute ſchon klar berſehen, daß in allen Artikeln 
zum Grünfutter und namentlich zur Gründüngung 
ein über den Durchſchnitt hinausreichender Be⸗ 
darf eintreten wird, den die anhaltende Dürre 
einſtweilen noch zurückhält. Die Preiſe konnten 
ſich durchweg voll 9 1 und da die Vorräthe 
vielfach ganz minimal find, werden Preisſteige⸗ 
rungen nicht zu vermeiden ſein. Recht knapp find 
in geſunder Saatwaare Lupinen, in erſter Reihe 
gelbe, ferner Oelrettig, der faſt überall ausver⸗ 
kauft iſt, und Sandwicken, die in brauchbarer 
ität kaum noch angeboten werden. Von 
letzteren ſteht die neue Ernte in einigen W 
bevor, aber der Landmann hat dann gewöhnlich 
ſo wenig Zeit und disponible Arbeitskräfte zum 
Dreſchen, daß erfahrungsmäßig nur ein geringer 
Theil der Erute noch rechtzeitig zur Herbſtausſaat 
auf den Markt kommt, ſo daß die ſchon recht 
hohen Preiſe beſtehen bleiben, vielleicht ſogar 
noch etwas höher gehen werden. Begehrt waren 
in letzter Zeit beſonders Buchweizen, Spörgel, 
Senf, Incarnatklee, deren Nachfrage erheblich 
wachſen wird, wenn erſt Stoppelfelder vorhanden 
flud und Regenwetter eingetreten iſt; dann wird 
ſich 57 das Geſchäft in Klee und Gräfern 
wieder heben, das bei dieſer Trockenheit zum 
Stillſtand gekommen war. 

Eine vermehrte Aufmerkſamkeit erfordern die 
Stoppelrüben, von denen nirgends mehr viel auf 
Lager und deren neue Ernte auch einen Aus fall 
Gutsbeſther Arthur hegen, rühere Jahre bedeutet. ee 
Römer aus Kobelnickt bei Güldenhof vor einiger Waare Wa tenden Nene pi Fan 
Zeit von der Strafkammer in Bromberg zu ſechs per 50 Kilo: Rothklee, garautirt rein inlä 


Anklage ſagen konnte, ich hätte die Realität 
um 10000 Kr. erworben. Auf die Frage des arbeiten für die Mußeſtunden in der Sommer⸗ 
Präſidenten. ob Vogl auf den baldigen Tod friſche bietet. Extra⸗Schnittmuſter nach ein⸗ 
des Herrn Coith ſpekulirt habe, entgegnet die- [geſandtem Körvermaaß liefert der Nerlag zu 
ſer: Ganz entſchieden, Herr Staatsanwalt. jeder feiner. Abbildungen zum Selbſtkoſten⸗ 
Jeder, der einen Leibrentenvertrag mit Je- | preis von 50 Pf, für Erwachſene, 35 Pf. für 
mandem macht, glaubt, daß der Betreffende Kinder. Man kann getroſt behaupten, daß 
eher ſtirbt, als daß er noch 30 bis 40 Jahr lebt. die „Große Modenwelt“ in ihrem Genre einzig 
— Für die Verhandlung find mehrere Tage] dasteht. Für nur I Mark vierteljährlich zu be⸗ 
angeſetzt “ ziehen von allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 


ER TEN N | amitakten. Gratis Probenummern bei erſteren 


” Pr ovinzielle Umſch an und dem Verlag John Henry Schwerin, Ber⸗ 
0 + 


lin W. 85, 

Goldene Hochzeit feierten in den letzten 
Tagen der penſ. Förſter G. Ouvrier in 
Greifswald mit ſefner Gattin, die Schuh⸗ 
machermeiſter Mönnich'ſchen Eheleute in 
Altenkirchen und die Altſitzer Karl Bau⸗ 


Aus den Bädern. 

— In Teplitz⸗Schönau waren bis 
zum 4. Juli 2532 Kurgäſte angemeldet, davon 
384 in den Hoſpitälern und Kuranſtalten. — 
In Sulza waren bis zum 5. Juli 928 Kur⸗ 
gäſte. 


In Greifswald verbrühte aus Unvor⸗ 


Kind, welches ſie auf dem Schooß hielt, mit 
dem kochenden Inhalt eines Kaffeetopfes der⸗ 


hatte gelegentlich eines Theaterbeſuches ſeinen ir eg e, Wuttke 5875, Geb . f 
Incarnatklee 289—30, Luzerne, provencer 55—59, 
Thimothee 22— 28, engliſches Raigras, Originals 
ſaat 19—24, ſeulteniſches Raigras, importirte 
ul⸗ Saat 2328, Knaulgras wu ni 

feiner Nähe ſtehenden Kaſtellan Milewski. Dieſen 58.—66, Buh wehen. f ae 111205 
ſchuldet. Nunmehr hat der Kaiſer die ſechs⸗ 2 — Mu Aener "ober Ae 
monatige Gefängnißſtrafe in eine Feſtungshaft 13—14, Nieſen⸗ und ruffiſcher Rieſenſporgel 14 
von —— Zn EN * bis 16, chi Oelrettig 27-29 Mark 

onſtantinopel, 11. Juli. a 
malige türfifche Generaltonful in Rotierbau, li Pelaſchten an beſter San babeng ferner Wien, 


Bey, wurde in comntumgeiam zu lebens⸗ Tagespreiſen. Leindotter zur Gründün 17 

länglicher Haft verurthellt. bis 10 Ganbtoiden (vieia villa), gig weine 
Are ea de e e 10% 

2 1, / 17, e 
Schiffs nachrichten. bel ober Gerbftrliben 6466, engliſce Yafler 
— Der Aufſchwung, den die deutſche rüben (Turnips) 68—80 Mark. . K 
Rhederei in den letzten Fahren genommen hat, Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
zeigt an der Zunahme der Anmuſterung Woche, am Donnerſtag, den 18. Juli. 


C EEE 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Juli. Von den zur Ein⸗ 
ziehung gelangenden, insgeſamt im Betrage 
von 68,7 Millionen Mark ausgeprägten 
Müngſorten waren Ende Juni noch für 
rund 13,1 Millionen Mark im Verkehr. Davon 
entfielen auf die goldenen Fünfmartſtücke 4.1 
Millionen Mark. Von ihnen waren für rund 
28 Millionen Mark Stücke ausgeprägt, für 
23,9 ſind zur Einziehung gelangt. Die Aus⸗ 
prügung dieſer Münzſorte tft bekanntlich ſchon 


find im Jahre 1900 in Deutſchland 19 466 
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Stettiner “ 


— 


„aber Baſta, denn dort wird italieniſch ge. 
Ausflug 8 10 un 5 „Prinzeſſin Baſta“ — klingt 
as n yon — + i 

— Der Graf Pierrecourt aus Paris hat 
Hunderttauſend Franks Ausftener für ein voll⸗ 
kommen geſundes Rieſenbrautpaar ohne 
Unterſchied der Nationalität ausgeſetzt. Dieſer 
Preis ſoll Ende Juli zur Vertheilung gelan- 
gen. Als er traf aus Southampton 
ein 2 Meter 20 Zentimeter hoher Engländer 
ein, aber ohne Braut. Er hofft nämlich bis 
zum Termin die paſſende Gefährtin zu finden. 
In Sigmaringen wurde am 10. Juli 
einer der älteſten Männer Deutſchlands be ⸗ 
graben, der k. und k. Major a. D. Sebaſtian 
Knoll. Sebaſtian Knoll und Fabian Knoll, 
königl. preußiſcher Hauptmann a. D., d 
ſeinem Zwillingsbruder vor vier Jahren im 
Alter von fait 95 Jahren im Tode boranging, 
waren zwei höchſt originelle Erſcheinungen, die 
Jedermann kannte und Jedermann wegen 
ihres bis zum Tode heiteren Weſens gern hatte. 
Von den „beiden Großmächten“, wie man ſie 
hieß, die nie von ſich in der Einzahl, ſondern 
ſtets in der Mehrzahl „wir“ ſprachen, auch 
wenn einer von ſich redete, ließen ſich gar viele 
köſtliche Stückchen ſchreiben. Sie waren ge⸗ 
borene Hohenzollern. Auch wer jahrelang 
täglich mit ihnen verkehrte, konnte, wenn er 
ſie einzeln traf, nicht mit Sicherheit ſagen, das 
iſt der Fabian oder der Sebaſtian. Dazu kam, 
daß fie auf das genaueſte gleich gekleidet 
waren, genau denſelben Schritt und Tritt 
hielten, ganz genau gleichmäßig die Troddel 
auf ihrer Wintermütze lints und den Stock 
rechts trugen. Im Leben der Beiden kamen 
die drolligſten Verwechſelungen vor. Erſt 
dienten ſie beide in Oeſterreich. Da ſoll einer 
für den andern auf Poſten gesogen jein, ſich 
bei den Vorgeſetzten gemeldet, für den 
andern Stubenarreſt gehalten haben, ja, einer 
an der Stelle des andern zum Schätzle gegan⸗ 
gen fein, ohne daß dieſe die Vertretung be 
merkte. Wenn die alten Herren jo ihre Stück 
chen und Erlebniſſe erzählten, dann blinzelten 
fie vergnügt mit den Augen und lachten dröh- 
nend. Zu ihrem 90. Geburtstag hatten, wie 


jet dem Jahre 1879 eingeſtellt worden. Es 
den 4,1 Je 


oldenen Fünfmarkſtücke noch ein beträcht- | Gotzlow beſchränkt. 


von 
icher Theil zur Einziehung gelangen wird,] Stettin J 


für 


3u 
anden verarbeitet find u. |. rd |. 
daß etwa ein in 2—3 Tagen 1 und kann man ſich 

eie Zeit machen, ſo giebt 
lanekſtüce nicht b 
angen können. Die Einziehung der ſilbernen 


Mark davon im Verkehr waren. 
225 0 geprägt worden. Man darf annehmen, 
Millionen Mark ein beträchtlicher Theil ſich 


Ende 


agen, Auch hier e im r ei Ah 2 
je lich verbleibende Summe nicht jehr groß | man noch einige Zeit übrig, ſo findet man 
in. 


tigt 
Sungsfteiten weibliche Perſonen 
Schalterkarten, Aviſen, bei der Führung von die Fahrpreiſe betrifft, ſo ſind dieſelben für eine 


/ dechreibmaschmnen für die Kanzleiarbeiten bei 


ter im Bezirk des 2. 


izeibiener. und Kämmereidiener, Grundgehalt alten Frauensperſon gefunden, deren Identi⸗ die „Köln. Ztg.“ berichtet, ihre vielen Freunde 
600 Mark. — 1. September 1901, Stettin, Ma⸗fizirung bisher nicht erfolgen konnte. Ber eine Feier veranſtaltet; dabei tanzten die alten 


umen ß an der Bruſt 
otten Walzer. Als bei der 
hundertjährigen Geburtstagsfeier des Kaiſers 
Wilhelm J. der Kri in zu dem auf 
einem Berge gelegenen Kriegerdenkmal zog, 
da wanderte der jährige Major am Arme 
eines ſtattlichen Offiziers der Garde du Corps 
mit auf die Höhe, ein rührendes Bild: die. 
kraftvolle Jugend und der faſt hundertjährige 
Mann Arm in Arm. Als an jenem Tage! 
Fürſt von Hohenzollern ein von ihm errich⸗ 
tetes Denkmal Kaiſer Wilhelms des Erſten 
enthüllte und ſelbſt die Feſtrede hielt, ließ die 
Fürſtin dem anweſenden Major einen Stuhl 
\ Mit lauter Stimme — er war jehr 


at, Schuldiener, Gehalt baar 900 Mark und] kleidet war dieſelbe mit grauem Sommer⸗ 
hnung und Feuerung 150 Mark, zuſammen] jacket, ſchwarzem Kleid, braunwollenem Unter⸗ 
1050 Mark, außerdem nicht penſtonsberechtigte rock, Leinenhemd, braunem Korſett und 
Entſchädigung für Reinigung der Räume über 12] granen Handſchuhen. Ein Taſchentuch war 
maus. — 1. Auguſt 1901, Treptow Mega) mit dem Buchſtaben E gezeichnet. 
erl. Poſtamt, Landbriefträger, ılt * Feſtgenommen wurden 10 Ber 
Mark und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. ſonen, darunter je eine wegen Sittlichkeits⸗ 
E Bergrath a. D. Gothein, der! verbrechens und wegen Unterichlagung, jerner 
5 5 2 für ch 2 7 wegen Obdachloſigkeit, Trunkenheit x. 
wa erlaf 5 zun ie i Berlin ein — In Bellevue gelangt morgen 
Breslau verlaſſen, da ſich ihm in Berlin ein Sonnabend ein vollſtändig neues Brettl-Pro- 
iteres, veicheres Feld für die Entfaltung ſeiner zur Aufführung. Neue Duetts: 
tigkeit und die Verwerthung feiner außer⸗ der Verliebten“ roblematiſche 
i Kenntniſſe auf wikthſchaftlichem Zzaturen⸗ OBiche-Gärtner), ‚ed im Ma- 
4 — Der zum Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath — 5 Ga nen e e 4 en 
ale vortragende Rath im landwirthſchaft⸗ zwei Einaktern eine äußerſt abwechſelungs⸗ 


chen i inm Geh. Regierungs⸗ re . 
Nath 5 1 1 25 wirkte von 1890-1895 reiche Unterhaltung bieten. 


Herren mit einem Bl 
noch rüſtig einen 


* eee 55 un, korps des ben 8 Fi En wet iche W 
— 2 u 

L brandenburlihen Dragoner:|. Vermiſchte Nachrichten. woblgefa Nan iz fu en Speifen 

D e Sn Dt Kl Be Bee, Die eh 

0 e trompetere e 2 1111 997 at er- ſtets ein { die Beiden, die fo r 

Bieietongerien n Senn ald eder De] 0150, ei im Getünie eee ng dar e een here Ir e Di 


et ſich auf einer Konzertreiſe und findet in 


Magdeburg, wa es heute jein legte Konzert ers Cerele im Konak, und natürlich kam das Ge⸗ 
enn 


spräch auf den allzu reichlichen Kinderſegen am 
Hofe in Petersburg. „Mir iſt es ſeiner Zeit e· 


53 lin hatte das Fahrrab⸗ “ mei ä irſt[ Köln, 11. Juli. Wie die „Köln. Ztg.“ 
%%% m; 

mateure einen ſehr intereſſanken Verlauf. achte, für einen Fung igen iſt es immer noch] in der J ür Feuerwerkskörper von Jo, 
ben ie dus der 8 von Zeik. Bei der de ar ich ein klein bise ann Keil durch Entzündung von Pikrinſäure 
Frankrei de Guichard nahmen gegen vie äuſcht. Bei der dritten war mir ſcho e ; * 

tſche Herren den Kampf auf und ehr ent ch i Enaft md 1 Bei der vierten aber war erlitten Brandwunden, einer davon lebens⸗ 


gefährliche. . 

Kaſſel, 11. Juli. Der Berlin⸗Frank⸗ 
furter D. Zug rannte bei der Einfahrt in den 
im Umbau begriffenen Zentralbahnhof in 
Folge Verſagens der Luftbremſe mit gewalti⸗ 
gem Ruck auf den Prellbock auf. Die erſte Ma- 
ſchine entgleiſte, einige Wagen wurden gering 
beſchädigt. Drei Paſſagiere » find leicht verletzt. 


Sievers ⸗Friedenau, brachte e 


mirs zu viel. „Stani (genug)“, ſagte ich, 
zenden Er legte die i 
Stunde 41 Min. 30 Se. 


bun »iett iſt's genug!“ Und zum Zeichen, daß es 
nge Bahn in 1 wirtlich genug ſei, ließ ich ſie auch Stana 
zurck, Salzmann ⸗ Heidelberg wurde iter, taufen, obgleich das ein ganz neuer Name 
— — —— — — aß war. — „Nun, Hoheit, und hat Ihr Mittel 

er neue Weltmei rer Sieb er olfen?“ fragte die neugierige Frau eines 
16 Jahre alt, von Beruf Kaufmann und im Ges — — b. Wen 

aft feines Vaters in Friedenau. Er hat ſich 

sher noch nie an einem größeren Reunen bes 
theiligt, ſondern nur hin und wieder kleine öffent» 


„Der Zar ſollte es 


liche oder interne Ko gewonnen. igens“ — fuhr der Fug fort — „habe ich 
— Es iſt nicht Jedermann die Zeit, Vielen den Rath ſchon gegeben. Nur joll man nicht] 
auch nicht die Mittel gegeben, lange Sommer zu lange damit warten. Nach der zweiten | jchreibt: . 
er ſchon: genug, — 3 — „Und fol des Stadtraths Kauffmann werden die m 


reiſen zu unternehmen, aber bei der jetzigen 
ſchönen Jahreszeit hat ne doch n ſoll 


damit die Fiktion aufrechterhalten, als ob na⸗ 
mentlich ein Gegenſatz zwiſchen dem Kaiſer 
und ſeinen Rathgebern, in erſter Linie dem 
Reichskanzler Grafen Bülow, beſtände. Wir 
haben Grund, einer Information, welche aus 
den dem Reichskanzler naheſtehenden Kreiſen 
ſtammt, Glauben zu ſchenken. Danach befinde: 
ſich Graf Bülow in vollſter Uebereinſtimmung 
mit dem Monarchen. % 

Einem Mitarbeiter des „L. A.“ erklärte 
Oberbürgermeiſter Kirſchner, daß er nicht in 
der Lage ſei, ſich über die Nachricht von der 
Verſagung der Erlaubniß zur Ueberführung 
der „Linden“ durch Siemens u. Halske zu 
äußern. 

Ein Telegramm des „B. T.“ aus Graz 


der | meldet, daß in Trilj (Dalmatien) am 7. d. M., 


Abends 10 Uhr, ein heftig dröhnendes Erd- 
beben ftattfand, das die Bevölkerung ſehr be- 
unruhigte. Auch der Ort Lagor wurde am 
gleichen Tage Nachts 11 Uhr von einem hefti⸗ 
gen Erdbeben heimgeſucht. : 

Wie dem „L.⸗A.“ aus Paris depeſchirt 
wird, erhielt das Auswärtige Amt ſeit Beginn 
dieſer Woche eine Anzahl offizieller Depeſchen 
aus China, aber keine erwähnt irgend eine Be⸗ 
wegung, die als Beſtätigung der engliſchen 
Nachricht von einer neuen Boxrerbewegung 
unter Prinz Tuan gelten kann. 

Wien, 12. Juli. Die Ankunft der 
Czechenführer Stransty und Kramer wird mit 
der Wiederaufnahme der deutſch-czechiſchen 
Ausgleichsverhandlungen in Zuſammenhang 
gebracht. E 

Belt, 12. Juli. Aus Zakopane wird ge 
meldet: Die Sängerin Budziszewska, welche 
eine Hochtour im Tatragebirge unternahm, 
ſtürzte neben ihrem Führer ab und wurde 
ſchwer verletzt aufgefunden. t t 

Brüſſel, 12. Juli. Seit Mittwoch 
herrſcht hier eine ungemein große Hitze. In 
den letzten 48 Stunden ſind nicht weniger als 
neun Perſonen an Hitzſchlag geſtorben. 

Charleroi, 12. Juli. Zwiſchen orga⸗ 
niſirten und nicht organiſirten Glasarbeitern 
kam es geſtern Abend zu ernſten Zwiſchen⸗ 
fällen, wobei mehrere nicht organifirte Arbeiter 
durch Axt⸗ und Hammerſchläge verletzt wurden. 
In der Glasfabrik Doſtodot iſt die Arbeit voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt. k 

Marſeille, 12. Juli. Den aus Tonkin 
eingelaufenen Gerüchten zufolge hat ſich die 
Bevölkerung des mittleren Laos erhoben. Die 
franzöſiſchen Anſiedler werden von den bewaff⸗ 
neten Banden des Chasſtammes bedroht. 

Rom, 12. Juli. Die Regierung hat an⸗ 
geordnet, daß alle ſtreikenden Eiſenbahnbeamte 
durch Soldaten erſetzt werden. 
den Generalſtreik aller Eijenbahn-Angeftellten 
zur Folge haben. 

Wie verlautet, finden zwiſchen dem Va⸗ 
tikan und der Regierung Verhandlungen ſtatt 
wegen Disziplinirung der von der Kirche nicht 
anerkannten religiöſen Genoſſenſchaften. 

London, 12. Juli. Geſtern war der 
heißeſte Tag ſeit undenklichen Jahren. 85 Gr. 
+ Fahrenheid waren im Schatten; viele Men⸗ 
ſchen wurden auf der Straße ohnmächtig, meh⸗ 
rere Perſonen wurden vom Hitzſchlag getödtet. 
Hunderte von Pferden fielen vor Erſchöpfung 
nieder. Abends wehte eine leichte Briſe. 

London, 12. Juli. Aus Buenos⸗Atres 
wird gemeldet: Der eordnete Seru iſt zum 
Unterrichtsminiſter ernannt worden. Der 
Landwirthſchaftsminifter hat feine Demiſſion 
eingereicht. f 

Moskau, 12. Juli. Hieſige und Loizer 
Fabrikanten ſind 
Taktur-Syndirates in 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wilhelmshafen, 12. Juli. (Privat 
telegramm.) Auf dem Kreuzer „Ariadne“ iſt 
das Dampfrohr geplatzt, 6 Mann verbrüht, 
bisher keiner todt. 


erbindung getreten. 


London, 12. Juli. Die Verluſtliſte für fob 
Südafrika vom geſtrigen Tage beläuft ſich auf|per Auguft 9,15 G., 


vier Todte, 11 Verwundete und 9 an Fra 
heiten Verſtorbene. 
Die „Times“ veröffentlicht einen längeren 


Dies dürfte 


länder erſtürmten. Dagegen jay der Korre- 
ſpondent, wie ein Bur einen Offizier, welcher 
feine Wunden verbinden ließ, mit dem Revol⸗ 
ver niederſchoß. 

London, 12. Juli. Sir Harcourt hielt 
geſtern eine neue Rede über den Krieg. Die 
Regierung, ſagte er, erkläre täglich, keine 
Oppoſition zu finden und vergeſſe dabei, daß 
fie, ſobald ſich eine Oppoſition hören läßt, 
behaupte, man unterſtütze den Feind. Es ſei 
unerhört, der Armee vorzuwerfen, den Feind 
zu menſchlich zu behandeln. 

Kapſtadt, 12. Juli. 


Mit großer 


Genugthuung wird es hier aufgenommen, daß 


die engliſche Regierung beſchloſſen habe, die 
Frauen und Kinder der Reſerviſten ins Kap⸗ 
land, die ſich in Transvaal und dem Oranje⸗ 
ſtaat anſiedeln wollen, unentgeltlich zu be⸗ 
fördern. Dieſe Maßregel iſt auch für die Aus⸗ 
wanderer getroffen, welche ſich dort niederlaſſen 
wollen. 


PERS. | 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtz⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

ettin. Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 157,00 bis 167,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 182,00 bis 138,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen 240,00 bis 245,00, Kartoffelu 
24,00 bis 30,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Weizen 167,00, Gerſte —.— fer 
136,00 gr —,—, Rübſen 245,00, Kartoffel 

Naugard. Roggen 130,00 bis 133,00, 
i Gerſte —,— bis —.—. 
Kartoffeln 24,00 bis 


zen —,— bis 
Hafer 184,00 bis 136,00, 


28,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
130,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis 172,00, 
Gerſte 145,00 bis —,.—, 130,00 bis 
—.—, Kartoffeln 30,00 bis —.—. 

Stolb. Roggen —,— bis —.—, Weizen 
ST bis * Gerſte 2 bis N 2 A 
Hafer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln 30,00 bis 
—.— Mark. 

Etralſund. Roggen —,— bis —.— 


Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —.— 


fer —.— ze, 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Juli. 
Nes Berlin, (Nach a) Roggen 
139,00 bis —— 163,00 13 au 542, 
Ge —.— bis —.—,. Hafer 147,00 bie 


—.— Mark. 
Plaz „ Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen 172,00 bis 174,50, Gerſte 133,00 bis 


140,00, Hafer 132,00 bis 135,00 Plark. 


Welt marktprelſe. 
Es wurden am 11. Juli gezahlt loko Berlin 
in . per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
ede rk. Roggen 139,00, Weizen 160,50 
a 


M 
Liverpool. Weizen 163,25 Mark. 
Odeſſa. Roggen 137,25, Weizen 165,50 


a 
a Roggen 139,7 16750 
8. Ru 5, Weizen 


wegen Verhandlung eines Mark. 


Bremen, 11. Juli. Börſen⸗Schluß⸗ 4 
Schmalz höher. Wilcox in Tubs 43¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 44 ½ Pf, andere Marken 
in. Doppel⸗Eimern 43½ Pf. Speck feſt. 


deburg, 11. Juli. Rohzucker. 
Aben e. I. Terminpreiſe Tranſito 


urg. Per Juli 9,10 G., 9,17% B., 

9,20 B., per September 

„0777, 9,15 B., per Oktober⸗Dezember 
8,70 G., 8,75 B., per Januar⸗März 8,85 


G., 8,90 B. Stimmung ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 13. Juli 1991. 
Anhaltend warm und heiter bei geringem 
olkenzug. ; 


Hahener-Badeöfe 


D.R.P. lber 50000 im Gebrauch D. R. P. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Uertreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Hachen. 


n 


9 


Freitag Abend: 


Stenogiaphen - Verein Bock - rauerei. 


„Stolze-Schrey“. 


Vereins okal Magen, Birkenallee 24, heute 


Sitzung. — 


Bellevue. 


8 n %%, RR Ideal - Brettli- 
Abendm rettl⸗Preiſe. 
d. Becht Dianes Kreuz. Von anti Vorstellung. 
> | Sonntag Abend 8 a au een Nein: Sonntag deal et 150 Preiſen: 
oſtol iſche Gemeinde, Stoltiugſtr. 2, h. p.: I Paſfauerſtr 2. Berlamnng. iger Bedmann. Nachm. 4 Uhr: al- Drelli- 
nud Rach. 4 Uhr. Verein ehemaliger Halbe Preiſe. ‘ Butt Porst 


Grena diere. 


es 


— s 
He 


en 13., ſondern am Sonnabend, 
den 20. , Abends ½9 Uhr, 
7 ſtatt. 


Lutheriſche Neuſtadt (Bergſtr.): Vereinsbureau zum Abmarſch 


, Abends 8 Uhr: 
lung findet nicht am Sonnabend, 1 


Neu einſtudirt: 
Das zweite Geſicht. 
9. Mengers — — Dir. Leon Reſemann. 
Im herrlichen Concertgarten täglich: 


ung 


} Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorſtellung 


verbunden mit 


Großem Garten = Concert 


1 von der Kapelle des 
ausgeführt er aner teten 


Anftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 


Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Pig. 5 bei der Pie 
Eutree 25 Reſervtrter Platz 50 Pfg. 
75 Pfg. 


ung Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 


im Saal 


ale ſtatt. 
(Thierausſtellung und Voltsbeluſtigungsplatz.) 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


I. Kürnthner Conoertsänger-Gesellschaft. Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Letztes Gaſtſpiel Emma Früh : 


N Breiteitra ' 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. > 8 e 5 g 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl. Oer Herr Brebiger Kutter um 10 Mer 0 NB. Neue Mitglieder werden Extra- Garten ⸗Concert 
Superintendent Fürer.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Der Vorſtand. 
Herr Kandidat Günther um 3 Uhr. Herr Prediger Kienaft nm 5 Uhr, In trauriger Pflichterfüle Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher feci- 
(Prüfungspredigt.) a Lukas-Rirche: N N lung zeigen wir den Mitglie- 
Gertrud⸗Kirche: Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. eh r 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 hr. Herr Prediger Bednann um 5 Uhr. RE AP Frledrleh Felgen- Elysiu Theater. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Nemitz;: 0 7 euer am 11. Juli ver am . 
Be an e eee Ale er Biker Katar PR See omtesse Guckerle 
Pet ſaal der Kind l. u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Anſtalten: e Der Verein ſteht am Sonn⸗ ültig. 8 1 II. 
err Paſtor Springborn um 9 Uhr. Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. ER tag Rahmitteg ” Uhr beim Bons ungültig omtesse UGucke 
SETI 


Herr Vikar Peters um 2½ Uhr. 


ET nach der Nemitzer Leichenhalle 
bereit. — Beerdigung m. — Nemiger Kirchhof. — 
ur Stelle. 

E Der Vor ſtand. 


eee 
4 > 


Typographia“, 
> Gesangverein Stett. Buchdrucker. 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 5 
Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
dere Prediger Borchardt um 
Vorm. 11 Uhr Ki 1 


Lindergotte 
Frledens⸗Kirche (Gaba NR) 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
, Eing. Paſſawerſtr. Herr Vikar Noeske um 2½ Uhr. 

Abend 8 Uhr in bern. Vere ie, Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Paſſauerſtr., Bibelſtunde? Herr Prediger Herr Predigtamtskaudidat Krohn um 10 Uhr. 


R Sn Nachm. 1½ Uhr Sonntagsſchule. 
Evangellſatiens-Berſammlung im Konzert. Luther ⸗Kirche 
I uftaftr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends] Herr Prediger 9 


—ä—— 


2 
379 


Schweder um 4 


„ 1 4 
— achm. 2 155 Coenen en r * Mach breit ee Abendmahl.) 4 
Jugendbun e . Po orf: 1 
Diener =, bee = RER Kerr Prediger Sandt um o Dpr. . 4. Sonntag, den 14. Juli: ‚> 
7 he 4 ue: 
da ner, e Pen e e 2 Ausſahre nach meſcherin > 
ederm freun ein en. E. Gol | 2 f (Sommer 
Bevtien ae 1 nisſtr. 4): 5 Herr Prediger Sandt um 1 Uhr. 1 per Dampfer „Senwedt ““. > 
er um x - j Nr i 8 Uhr Morgens. ) 
ber Retter Sin — am Countäg,. ben II. B. Mis, Werds 7 Uhr: Ber, Pie iu Güte b Bin in Reflanrant > 
Beringerſtr. 77, part. r.: Iſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 4 Jäger, Breiteſtr. 7. 
10 Aha g ihn dene Gert |Mkhkmhglicher eiigelaben ae de Ma ont | Der Vorſtand. > 
a : Herr werden. f 
Fe a Herr Predſger Bürwaldt halten. FIAAAAAAAAAAAA, I 


Nie | s 
Bons ungültig. 


Erzieher 


Leipziger Junger 


.. ling 
N tolles Mädel. 
e e den W. Jfl. e 


„Marr 


gr Coneertgarten. mE 
Fortgeſetzt großer Lacherfolg der 


moriſtiſchen Spielplan und dem 
mit neuem 5 — ſienſchlager 


Excellenz kommt! 


Deceutes Jamilien⸗ Programm. 
Anfang 8 Uhr. 

Entree: J. Platz 30 5, II. Platz 20 . 

A. Engelhardt, Muſitdirector. 


Kleine Domſtraſſe 5. 


Stettiner 
„Wintergarten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava⸗ 

und Tuffſteinen. 

Einzig in ſeiner Art. 

Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall, 


Jeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elektr. Licht. 


Eigene Lichtanlage. 
e a 
Speifen auch zu Heinen u e 
u Louiſenſtraße 21. 


— 


BE 
2 


Berlin erbaute 


empfehlende Erinnerung. 


a 75 eee e eee 
ommersche landschaftliche Lariehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 (Gerieral-Landfchaftsgebäud: ). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Miündelgelder und 


Mündeldepots. 
Bei Beginn der Reiſezeit bringen wir unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Aruheim⸗ 


feuer- und Diebesfichere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerne Schrantfächer miethsweiſe unter eigenem Verschluß des Miethers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Anfbewahrung von Werthgegenſtänden überlaffen werdeu, in 


fürToilette und Haushalt 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
Ferne für die Haut, & 
dient zugleich im Haushalt für ver- 
schiedensten Reinigu —— und ist ein 
vielfach bewährtes Hausmittal Vorsicht bein ® 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pig. mit ausführlicher Anleitung. 
Niemals ſose l Specialität der Firma 


Beinrich = in Ulm a. D. 


— Reelle V Waare - 


7 2 3 4 er — —e 
Eiſenbahn⸗Fahrplan Bradl, Noldrntnmlt in Stettin vom: e f 10 
reslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ N 5 
Nut. Jad 0, Ban b. 19,33 Ni orddeutsche tet tiner 6 = imm ad 
: nt., Jädikendorf, ezen Perſz. 3, BUY Y VARE I eren TUE A I A N 
vom 1. Mai 1901 ab. Berlin. 9 läge” . 0 1 
Guten S. Fee e, „„ [Creditanstalt Rossmarkistr. 14 15. 
kes dn Witti u 3 Goldberg, Stargard, Schmolln. a * RER 3 
übgaug von argeröſe Gem. 2 tien-Capi illi ark. - 
Stargard, Pyritz, Colberg. Stolp. Greifenhagen. Ferdinandſtein. Po⸗ * Capital 9 Mu zn Abtheilun . Schwimmbäder 
Siolpmünde, Schntiolſin, Dar⸗ deinch „ 5,08 Morg. Stettin, Schulzenſtr. 30—31. g . 5 
geröſe Gem. 3. 2.24 Morg.] Stargard „ 540 „ \ (Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 3 
. * 515 ee 555 Wir verzinſen bis auf Welteres proviſiousfreie 5 \ 
Lasberg über Nangard, Treptow a. R., Hi J f d en e burg. * Einzahlungen Erwachsene. Kinder. 
Gollnow, Wollin. Kammin, Misdroh, Brüſſow 710 3 “| = 1 Einzelkarte, Mk. 0,30 1 Einzelkarte 8 Mk. 0,20 
Swinemünde „ 5,8 Breslau, Kreuz. Stargard. Neumark Ber. 70 „ mit bei täglicher Kündigung, 12 Karten 3.00 | 12 Karten 2,00 
Stargard, Kreuz, Colberg. Polzin. Angermünde Gen. Z. 7,33 „ 11 © Jal karta ” 2 0. 00 Jal Rai “ie » 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber . 5,32 ” Frankfurt a. O., Küſtrin. Hönigs⸗ * 8 2 1 1 Imonatlicher Kündigung. res karten. . . „ 7 Ahreskäarten 6 s 7 12,00 
u ee Schwedt, Eberswalde, 1 eg, Nut. Perſz. 720 5 a Sommerkarten v. 1./4.—30,9. „, 15,00 Sommerkarten ». 180, „ 9003 
in 9 ng Jaſeuitz > l A 5 = 1 
Königsberg Nm., Küſtrin, 1 2 PR 5 En Eberswalde. Angermünde, 7 — 3 le lo „ Zmonatlicher Kündigung. Winterkarten v. 1/10 —1/. „ 10,00 Winterkarten v. 1./10.—31./3. „ 6,00 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 2 hwedt u 7 Vorm 3 
Paſewalk, En en x 8 en, N 5 —— Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ in 5 2 RE Se 10 2 n 
Swinemünde, Stralſund, Wolgait, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 37601 N erhalten jec 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde. Prenzlau, Paſewall. geſchäftlicher Transgetionen. Familien jedoch nur bei gleichze iger Lösung 
en RI ne | „Stolsenburg, Brüfom, „ f — von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. | 
Ja enitz * ‘ “ Yreitenhagen, Podejud, Bahn, eis — — — — . 7 8 
Pode inch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ bruch = „„ e Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
bruch „ 7.54 „ [Cammin, Wollin, Treptow a. R., a 25 Pig 10 0, Rabatt 
nr N en 8 — — — Zr “ u Greifswald, a 5 0 » 
a. O., Fraukfurt a er e, Berlin, Eberswalde, Angermünde 3. 10, = i , 5 8 2 5 22 
Berlin Schnellz. 8,00 „ I Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz. Star⸗ anf Genen Kir; ed n 51 a Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
Stargard, Kreuz, Boten, Prrig, en Daber en 10,28 PR Brandenb urg und Mecklenburg. N E ae Mk 10 fü Ki 4 — ñ—— — 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſen 030 ewe 2. März 1900 bis für Erwachsene Mk. „, für Kinder Mk. 5,— 
Altdanım, u. eren 8.5 10.25 „ Laie 1 Rn 5 175 1. März 1901. 
* Freienwalde a. O., ejenwalde a ngermſiude, B :Berjiherungsfumme34.310.200 5 N 
d E nr RER en ge een 939, Me — Neine Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 
2 5 er - ltungskoſten nur 1 ro g f 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge: " E I zAlcinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ N — dur Fontttlihes 99 — 1 Einzelkarte . . Mk. 0,30 
röſe, Miemwaide 10.45 „ münde, Wolgaſt, Ueckermünde, Beitrag 76 Pfg.; Beitra r 1900 nur 51 12 Kart 3 00 
u we et, Brenz, rel, Paſewalk, Stolgenburn,, 115.96 Big. pro 100 k. der e FF m 
eckermünde, Swinemünde rüſſow N in — 6 igungen bi 3 
Stralſund, Strasburg. Neubranden⸗ Jaſenitz 8 ET ei Se ne ehe Bert 8 Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, ſumme 281.892.300 ME, — Reſervefonds für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 
burg. Brüſſow. Daber 1058 Colberg, Stargard, Schmolſin. Dar⸗ - 849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
Ba 1059 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 130 „ nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
önigsbergNm., Yäbitendorf,@riegen, " Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 140 „ licher Beitrag pro 100 Mk. der Ver j 6 utile e naue resells 
Küſtrin, Frankfurt a. O „ 11.10 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde 1.43 „ fiherungsjuntme: in Klaſſe 1 7 Pfg. in gl I DICH ner 16 ＋ / Thall. 
Altdamm, Misdroy, Swinemünde Glogau, Rothenburg. Reppen. Frauk⸗ 10 Pfg. in Kl. In 14 in in Kel. iv 17 Pfg. 
(oom 25 Juni bis 31. Auanſt 1152 ſurt a O. Küſtrin, Königsberg In beiden Abtheilungen keinerlet Ge- RT 
— 3 Bi = er 1.36 Nm, i gr erg Fe N RR bichren, auch feine Stempelkoſten.—Schadens⸗ | 
1 * mm, Molin. Maden, Sine abſchätzung durch eine Kommiſſton von W 
ei — Pyritz, Colberg Re ei — 154 a vu Glen Pi ung dr e, at de lernen fe egen een unserer 1 
— Ipriß, : " 1 " i e d u hi 
Ne 9 us 2,14 „ Rn got Ze) BAT rt 1 25 555 Better nr F x Räume verkaufen wir vom 
aſewa reuzlau. ra urg. anzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 5 
Lübect, Hamburg Schnell. 2.18 . walde, Polzin, Kolberg. Kreitz, Haupt⸗Direktion. l 
Königsberg Nm. mange 7 : . ser? zu 7 Path.) ER, S — 9 ul 
Küftein, Frankfurt. Reppen, Rothen⸗ damburg, Lübeck, Neubrandenburg, 2 
burg, Brezlan, Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, Se e 9 0 
bruch Perſz. 2.20 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ jetzt zu bedentend 
eine ee zer 3. 2.50 „ Pa Er 225 A 5 1 0 ö ten Prei N 
5 ard britz reuz. Poſen, odein er, 48 herabgeſe en Preiſen. 
. e ie en e zu bedeutend ermässigten Preisen: 
hagen Schnellz. 2.35 (Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) Gartenſchirme, ſowie Herren-, 1 ö 
Podeluch Jen 330 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 5 Fouriiten- ud Megenfdjirnte f - 2 2 a 
Angermünde, Berlin Schnell; 3,35 „ e a. O., Angermünde, 18 in größter Answalt von Wik. 15 5 0 5 6 * N 
Altdamm (Nom 1 Juni bis 15. Sept.) Perſß. 3,40 „ ywedt £ e 7 1.50 an bis zum klegauteſten 0 f 
Angermünde, Berlin Schnellz. 40 „ E alle Eberswalde, Angermünde, ane e e er Anerkannt / 
Paſewalt, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde N 5.23 „ billigsten Preifen } j 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Breslau, Kreuz, Stargard 5,389 „ Neparaturen und Bezüge * 9 
Strasburg, Lübeck, ane Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ schnell, ſauber und bill 
Stolzenburg, Brüſſow erz. 4.20 „ furt a. O, Küſtrin, Königsberg Nm. nell, 0 9. 
Jafenig „ 58 „ Bahn, Wildendruch Perſz. 5,47 0 Gust. Franke, 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,27 Abds. > f 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermilude, Special⸗Schirmfabri 5 0 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 1 Freienwalde Verl. 6,45 „ 23 untere Schulzenfirahe 28. PR 
4. O, Frankfurt a O, Eberswalde. Jaſenitz a ee 
Berlin Perſz. 5.54 „ Stargard, Misdroy n 
Podejuch 3 1 Abds. 0 5 Se 50 — 5 dug 
Altdamm 6,5 amburg, Lübeck, Neubrandenburg, 8 0 ff 
Jaſenitz * 840 „ Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, | rg 1 4 IL Ing @ 
Stargard, Polzin, Colberg „ 85 Stolzeuburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Perſz. 7,35 „ bis 36 Mark e 
Misdroy, nen e 5 PER: Gollnow,  Migbroy, 9 00 empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 
Colberg über Nangard, Greifenberg, 7,05 „ kolberg 5 8 
Due: 3 Scl 1 — 1 5 5 321 Richard Barth, 
we 8, „m | Aalen 9 Juwelier und Goldſchmied, 
Podeſuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm 9,55 „ IB g g 
2 ; 929 h Sau En ‚Site ac ” Schuhitrahe 23. 8 F. 36-38. 
„ = walde, lzin, olberg yrih, . 
Taſewalt * eibung, Breiaia, ” Stargard. Schmolfin, PDargerdie, Den 20. und — Juli 4 e 80 hl ossen. 
Ueckermünde, Swinemünde, Str Muttrin, Daber 8 
ſund, Strasburg. Near Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 2 
Crampas⸗Saßuitz, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. O., Angermilude, — 
zenburg, Brüſſow 5. 28 = Schwedt 39 
Augermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg. Strasburg, Stral⸗ 
S argard 10,59 „ ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Augermünde Gem, A 11.25 a. münde. Prenzlau. Kaſewalk 1050 


billige Preise. 


Rs 


2 Die Bedingungen hierfür, foiwie für alle übrigen baukgeſchäftlichen Transaktionen 8 „App., 
* — Eröffnung ia ufender Konten. Annahme“ von Depofitengeldern, An“ und Verkauf . Warden . isn Ar 25 
n von Werthpapieren. Annahme offener und verſchloſſeuer Depots, Ausſtellung von Verſandt⸗Haus W. Miseh, Abt. 2, Berlin- 
EN Kreditbrie en ꝛc. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe Charlottenburg. € Seſenhelmer Str. 40. Ude — 1 
erhältlich oder werden auf Wuunſch ver Poſt zugeſandt BE Friſches Verfahrön fü 
5 ® ERBEPLPLBDERBE porös- wasserdichte Imprägnirung 
or 


Wollen-, Leinen- u. Baumwollen-Stofo 


kleines Wildfleiſch 


per Pfund 25 Pfg. 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


— Monchenſtraße Nr. 1. 


Fbordeaux-Meine. 


n bietet ſeinen Wein (prima Quall⸗ 
tät) & Mk. 80.— das Oxhoft 228 Liter, frei ab 
Bordeaux. Würde flüchtigen Vertreter engaglren. 


II. Puymaly, Weingutsbeſitzer, 
a Caudsrau- Bordeaux (Frankreich“). 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 


F r Ostrau bei Filchne. 


Höhere Schule und Peusionat auf dem lande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta 
an. Berochtienng zum einiähriren Dienst. (* 


General „Vertretung für Deutschland und Ban 


Loden-Special- & Sport-Geschäft 


F. — 8 Co. 


Zeit Jahrzehnten ben ährte Fabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform- Kleidung 


münchen. 


Vorzüye des „Regenschutz Schleher“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff- Berk 
enschutz „Schleber“ 
„lässt e en Ih hr ee "Feschmeidigen Aussehen, 
—— die en “ Echtheit . Farben, 
"rorhindort Wasser: Tropfon-Elockon. 


Al gtädten Deutschlands 
Annshme-Stllen ne nicht vorhanden ns errichtet, 


sonde man Stoffe zum Unprägniren 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und 

ungen Alkoholes beſonders Kindern, Bintarmen, Wöchnerinnen, nähreuden Müttern und 
Nieconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen 4 Röttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


tft zu haben in 


Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


rss ton titäten) direot an die 
— Boklebar, Act.-Ges., Greiz, Voigtl. 


Sämmtliche Annahme-Stellen erhalten Pracht- 
volle Placate, Broschuren und Prospeote 


Pabrk: e an bis zu den 


ur — 


0 


ra tin. 


rauenſtr. 30 ( n 
vis A-vis der Börse 


20 0 
e ee 
discontirt ſofort. Offerten unter C. P. 
109 a. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


In der Umgegend von Stettin wird auf ein 
Wochen für 1 alte leidende Dame und Tochter 


Wruſe alles und wahle das Beſte! 
Zu den beſten aller Caffee-Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der 


hieſigen Cichorienfabrik von 
. Weiss 


J. 
und zwar ſind 
Caffleeschrot. 
. Haiser Barbarossa-Caffee und 
8 Edelweiss-Caifee 


Degen fh, e fofort eine 


Aus 7 600 reichen paſſenden 
—— von Er — 


Senden Sie nur „De 
Thätiger und gut eingeführter 


Vertreter 
Ai Flache, e ee 
Bonner ee m und Eiſenszeßerel 


nkemöller  Ole., | 
Bonn am Rhein. 9 


Saͤmmtliche fireichfertige Gel farbe, 
ſowie Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, 
Carboliueum, Theer zum billigſten Preiſe 
emyfiehlt 
za. 27 T. F. Meier, 24 1378 
Boölitzerſtraße 17, Ede Virkenallee. 


710 Cr. Sal aug. nehmer Aufenthalt geſucht. Mit oder ohne Pen U 
Nur Samecapseinusschie, 1 1 1b deer mit A 

‚Ten inol) wirken sofort u. ohne Merten u. in der Expeb. d. Bl. len, 

ckschlsg bel Harnröhrenen«- 
See 1 Re — 12 bin Jun ve mi 1 0 A W 
5 441 die g beſſere Stellungen ſuchen, 0 

21.3 Mc.Apolh.Beimann, Schkeuülz-Leipzig, an das Familienblatt „Deutſche frauen tg.“, 
Stettin, ephanten-Apothene, Cicsebrsesastr. Coepenick-Berlin. 


ſeit Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe genommene Gaffee-Erfagmittel, die in den 
maeiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften zu haben ſind. 


